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mit und an Mathias Hanpk; 8) r*$!cf. 4 Ruth,
vor der Kolonie an dem Lchelgraben her, und an

Jacob Schwarz; y) 15 Ack. 4Rk. beim Höllevusch
an Andreas Köcher und der Hecke; 10) is Acker

7i0it am Helftenberge, mit u. an Jacob Schwarz
 zur ßte; n) ^Ack. iRt. daselbst/ zwischen Ja
cob Schwarz und Andreas Köcher; 12) Z Acker
i Rt. daselbst, zwischen Jacob Schwarz und dem
Gemeinde Rein; i 3 j \ Ack. 7 Z Rt. unter dem

Helftenberge, mit und an Michael Reitz \ ; 14)
Ack. &gt;0 Rt. vom Helftenberge, an Johannes

Wachenfeld med. und ein Anwand ; 15) 1rs Ack.
s Rt. daselbst, mit und an Mathias Laucht; 16)

 1 Ack. 65 Rt. und « Ack. 5 Rt. auf dem Wolfs,

grund mit und an Johann Ludwig Scheurmann;
17) \ Ack. 2Rt. unter der Warthe, an Postverwal-
1er Gerhardt; i&amp;) i 5 Ack- 4Rt. über dem Wolfs»
gründ au Jvh. Kohl und an Adam Schotte; 19)
iZAck. 8 Rt. vorne auf dem Ofenberge, mit und
an Michael Rcitz; 20) i,^ Ack. dz Rt. daselbst,
an Jacob Schwarz; 2O 2 Ack. 2 Rt. daselbst, an
tzhnstian Ludwig Scheurmann; 2a)* 5 Ack. 4.Rt.
in dem Jstaer Grund an Jvhs. Heinecke und G. L.
Horstmann; 23 ) 5 Z Ack. 7| Dit. unter dem Helft
tenberge an Konduktor Wachenfeld und Ludwig
Arend; 24) f Ack. 35 Rt. unter dem Knechten»
berge zu Z, mit und an Johs. Kohl; 25 ) 1* Ack.
7Rt. zu Ehlsen, mit und an Jacob Schwarz; 2b)
è Ack. 5 Rt. unter dem Helftenberge im Ehlserftld,
mit und an Mathias Laucht; 27 ) »Ack- 7 Rt. un
ter dem Festberge, an feiner Wiese und Mathias
Laucht; -s) 5 Ack. 5 Rt. hinter seinem Hause,
an Michael Laucht und ein Anwand: 29) ?&lt;?Ack.
szRr. vor der Kolonie an Johs. Kohl und Ludwig
Bernd; 30) ZAck. daselbst, an Ludwig Bernd u.
Jacob Schwarz; 30 /^Ack. 2Rt. auf der Steg,
wiese, an Reinhard Bierwinde Rel. in Altenhasun

 gen; 32 ) 4 Ack. in der Bucköwiese, an G. Ben
der und den Gemeindswiesen; 33) -Ack. 2 Rt.
in der Lammerwtese, an Mathias Laucht und Jacob
Schwarz; 34) /rAck. 3] Dit. unter dem Festderge
an seinem zehntfreien Lande; 35) ê Ack- 9Rt. auf
dem Bruch an Dietrich Reitz und Mathias Laucht;
36) 55 Ack 6z Rt. von Christoph Ostmeyers Erben,
herrührendes Erbland zu Ehlsen, an Johs. Licht
und ein Anwand; 3?) 2 \ Ack. Erbland ein An,
wand hinter der Loh, bei der Kolonie gelegen, auf,
getragen, und dazu Termin auf den 5, November
dieses Jahrs angesetzt worden. Alle diejenigen,
welche auf sothane Grundstücke bieten wollen, wer,
den daher vorgeladen, in praeLxo Vormittage vor
hiesigem Frwdensgericht zu erscheinen, um ihre
Gebote zu Protokoll zu erklären. Zugleich dient zur
Nachricht, daß die gedachteuJmmobilien am z. Au,
gust dieses Jahre mit Arrest belegt werden, und das'
darüber aufgenommene Protokoll am iZten desselben
Monats auf dem Hypothekenbüreau des Distrikts
Kassel eivgetragen worden seyn, die Vertaufebedin»

 gungen auch bei dem Kommissario eingesehen wer,
den können. Am 24. Seprember 1812.

Gille, vermöge Auftraqs.
13 . Einbeck. Auf Nachsuchen dcs Hrn.Kan:on,Maire

von Dassel zu Hoppenftn, Kantons Rotenkirchen,
Distrikts Einbeck, Departements der Lerne, soll zum
Besten seiner Gläubiger das demselben zugehörige
Landguth Wellersen (Kantons Rotenkirchen), da in

 dem zu dessen Versteigerung am'12. Juni» d. I.
angestandenen Termine kein annehmliches Gebot
erfolgt ist, in ernem anderweitigen Termine am
Mittwochen den 9. December d. I. Vormittags um
io Uhr in dem zu obigem Landgulhe gehörigen Wohn»
Haufe öffentlich an dem Meistbietenden durch mich
verkauft werden. Das Guth Wellersen ist in einer
schönen fruchtbaren Gegend ungefähr eine Stunde
südwestlich von Etmbeck belegen und begreift, so wie
es verkauft wird folgende Parteien in sich : A. Ge»

baude; a) ein großes Wohnhaus, 46 Fuß tief und
134 Fuß lang, außer dem stark massiven, rer de
Chaussee in zwei, aus sehr starkem Eichen, und
Tannenholze erbaueten Stockwerken aufgeführt. Das
Haus enthält 4 kreuzgewölbte Keller, 2 Balkenkel
ler, eine große helle Küche, 2 Vvrrathskammern,
 eine sehr gut eingerichtete Rauchkammer, einen Tau,
benschlag, 6 Stuben, 8 Kammern, einen sehr
großen, durch das ganze Haue gehenden Saal, u.
die erforderlichen Kornböden. Das letzte Stockwerk
wird gleichfalls als Kornboden benutzt, ist jedoch,
um jede Fruchtsorte allein aufschütten zu können,
in mehrere große Kammern abgetheilt; b) ein Ge,
bäuve, enthaltend: eine Brandteweinebrennerei u.
Bierbrauerei mit laufenden Wasser, einen Hammel»
stall, eine Wagenremise, ein Hühnerhaus, einen
Brandteweins-und Bierkeller, aMalzdoden, einen
Boden zur Aufbewahrung der Bötticher Beräth»
schäften, und ein Zimmer für den Braukuechr; c)
ein Gebäude, enthaltend: eine für io Pferde und

für 5 Füllen eingerichtete Stallung, 2 Fultsrkam»
mern, ote erforderlichen Schlafstellen für dieKnechte
 und ernen großen HeustaU; d) ein Gebäude, ent»
haltend: die Kornschcure, einen für zo Stück Horn»
Vieh mit sietnerncn Krtdben versehenen Maststall, in
demselben befindet sich ein großes Behältniß, in
welches das Brandtcweinsspühltcht aus der Brand»
tewetnsbrennerei durch Röhren streßt, und aus wel»
chem es durch eine Zucke in die Krrbbcn gepumpt
wird; e) einen Schaafstall, welcher nebst dem adb

 . bemerkten Hammelstall zureichenden Raum für 550

Stück Schaafe enthält; 0 ein Gebäude, enthal»
tend: Stallung für 35 Stück Hornvieh mit stciner»
nen Kr bben, 2 Schneidekammern und einen Heu»

dvden; g) ein geräumiges Schweinehaus mit 3
Fntterdieien, 2 großen und 14 kleinern Behältern
und einem Boden; h) ein Gebäude, enthaltend r
eine Schmiede, eine Rademacherwerkstätte, einen
Raum zur Aufbewahrung des Nutzholzes und eine
Remise zum Aufbewahren der Kohlen; i) ein Ge


